
Nota bene – Tonkünstler im Porträt

Span nen de Le bens läu fe, in no va ti ve Ak ti vi tä ten, weg wei sen de Ideen: Un ter der Ru brik „Nota bene – Ton künst ler im Por trät“ stel len wir in 

je dem Heft (min de stens) ein Mit glied des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg vor und rich ten da mit ein Au gen merk auf die Viel falt 

in ter es san ter Per sön lich kei ten und Be rufs bil der in un se rem Ver band. Bei der dies jäh ri gen Mit glie der ver samm lung wur de der Vor stand

neu ge wählt. Ein will kom me ner An lass, end lich mal alle Vor stän de der Rei he nach hier zu por trä tie ren. Neu im Gre mi um ist der Flö tist

Johannes Hustedt als Stellvertretender Vorsitzender. Herzlich willkommen!

Immer offen für Neues
Der Flötist Johannes Hustedt,
stellvertretender Vorsitzender

 des Tonkünstlerverbandes
Baden-Württemberg

Jo han nes Hus tedt ist ein viel und viel sei tig be schäf tig ter Mann: ob als Do zent für 
Blä ser me tho dik an der Mu sik hoch schu le Karls ru he oder als frei be ruf li cher Flö tist in
ver schie de nen Or ches tern; ob als Kam mer mu si ker in un ter schied lichs ten For ma tio -
nen oder als Mit wir ken der in in ter dis zi pli nä ren Tanz-, Kunst- und Schau spiel pro jek -
ten; ob im mu si ka lisch-kul tu rel len Aus tausch mit dem Bal ti kum oder in der geis -
tig-ener ge ti schen Heil ar beit im Kunst haus-Dur lach, das er 2006 ge mein sam mit
sei ner Frau grün de te; ob als Vor sit zen der im Re gio nal ver band Karls ru he oder – seit
Juli – als stell ver tre ten der Vor sit zen der im Lan des ver band des Ton künst ler ver ban des
Ba den-Würt tem berg. Bei al lem, was er um die Oh ren hat, wirkt Jo han nes Hus tedt
über haupt nicht ge stresst, ge hetzt oder ge trie ben. Im Ge gen teil. Wenn er da ist, ist er 
da. Ganz und gar. Ob wohl er so viel macht. Und auch schon un glaub lich viel ge macht 
hat in sei nem Le ben – dar un ter ei ni ges, was er sich selbst gar nicht (zu)ge traut hät te. 
Im mer wie der ha ben ihn an de re ge fragt und ermutigt, neue Wege zu gehen. Er war 
offen, ließ sich darauf ein – und entdeckte immer wieder neue Horizonte für sich. 

Jo han nes Hus tedt be trach tet die vie len Win dun gen, Wen dun gen und Wand lun gen in
sei ner Bio gra phie heu te als Ge winn: ei nen rei chen Schatz an Er fah run gen. Dar un ter
nicht nur schö ne, son dern so gar le bens be droh li che. Hus tedt litt an ei ner Krebs-
er kran kung. Am Ende sei nes ganz ei ge nen, al ter na ti ven Hei lungs pro zes ses durch
geis tig-ener ge ti sche Ar beit stand wie der um eine Ver än de rung. Er wech sel te sei nen
Na men: „Jo han nes ist der neue Vor na me, der mir in die ser Zeit zu ge fal len ist“, 
er zählt Hus tedt, der als Cars ten ge bo ren wur de. Und er er wei ter te sein Tä tig keits feld:
Nach Aus bil dun gen im geis ti gen Hei len als spi ri tu el ler Leh rer und Meis ter ha ben 
Hei lung, Me di ta ti on und Spi ri tua li tät seit her ei nen fes ten Platz in sei nem Le ben –
und im Kunsthaus-Durlach, wo er mit seiner Frau, der Künstlerin und Heilerin Chai
Min Werner, lebt und arbeitet.

Flö tens tu di um und Er dung

Nach sei nem Flö tens tu di um in Bre men und Karls ru he, wo er 1990 die künst le ri sche
Rei fe prü fung mit Aus zeich nung ab schloss, wur de er zu nächst Leh rer an der Wald orf -
schu le in Karls ru he – mit Ver tre tungs stun den in Ma the, auf dem Sport platz und 
al lem, was da zu ge hört. Da bei hät te er ge nau so gut eine Kar rie re als So list oder Or -
ches ter mu si ker ver fol gen kön nen, die be sten Vor aus set zun gen dazu hat te er ja. 
„Äu ßer lich viel leicht eine ver rüc kte Ent schei dung“, sag te er ein mal in ei nem In ter -

ton künst ler-fo rum #99 – De zem ber 2015

2 Nota bene – Tonkünstler im Porträt

Foto: Ra pha el Hus tedt



view, „aber im Nach hin ein ge se hen die be ste Schu lung und Bo den haf tung für mei ne
jet zi gen Kon zer te.“ Nach dem Stu di um fühl te er sich ein we nig im luft lee ren Raum,
und die kon kre te Ar beit mit Ju gend li chen er de te ihn – in dem sie ihn mit ganz grund -
le gen den Fra gen kon fron tier te, die man sich un ter Mu sik stu den ten längst nicht mehr
stell te: Wie kann man (jun ge) Men schen und Mu sik über haupt zusammenbringen?
Was bewirkt die Musik? Was kann sie bewirken? Wo ist sie essentiell, ja existenziell?

In stru men tal un ter richt als Lei den schaft

Nach ein paar Jah ren als Wald orf-Leh rer kon zen trier te sich Jo han nes Hus tedt dann
aber doch wie der mehr auf sein In stru ment, im mer noch in der Haupt sa che als Päda- 
goge – ein Stand bein, auf dem er bis heu te mit Be geis te rung steht. Zu nächst un ter -
rich te te er (von 1989 bis 1995) Quer flö te an der Päd ago gi schen Hoch schu le Karls ru -
he. Die Stel le, die ihn im päd ago gi schen Be reich am längs ten be glei tet, ist sein Lehr -
auf trag für Me tho dik an der Mu sik hoch schu le Karls ru he. Be reits seit 1990 ar bei tet er 
hier in Teil zeit, die ihm ge nü gend Frei raum lässt für an de re Ak ti vi tä ten. Dazu ka men
eine Stel le an der Mu sik schu le in Calw und von 1996 bis 2005 ein Lehr auf trag an
der Hoch schu le für Mu sik der Mu sik aka de mie Ba sel. „Ich un ter rich te lei den schaft -
lich. Kin der, Er wach se ne, Stu den ten – für mich ist es erst rund, wenn alle Al ters grup -
pen da bei sind und auch jede Schicht von Mu sik er fah rung“, sagt er. Die se Zeit des
in ten si ven Un ter rich tens sei schön ge we sen, aber auch ganz schön an stren gend, er in -
nert sich Jo han nes Hus tedt: die vie len, vie len Schü ler, das Pen deln zwi schen Ba sel,
Karls ru he und Calw, ... Aber trotz dem: So hät te es wei ter ge hen kön nen. Und es ge -
hör te schon Mut dazu, die Si cher heit der – übri gens gut be zahl ten – Stel le an der
Bas ler Hoch schu le aufzugeben, um wieder mehr Freiraum für künstlerische
Projekte zu haben. Denn genau das wollte Johannes Hustedt irgendwann.

Wen de als Chan ce

Ent schei dend da für war – un ter an de rem – die Wen de und die da mit ver bun de ne Öff -
nung zu Ost eu ro pa. Auf ge wach sen in Nord deutsch land, reis te er als Kind mit sei nen
El tern häu fig in die Hei mat sei ner Mut ter, den Harz, wo der Bau ern hof der Gro ß el tern 
ganz nah, aber jen seits der deutsch-deut schen Gren ze doch un er reich bar war. Für
den klei nen Jun gen war das schlimm. Des to grö ßer war das Glück auch für den Er -
wach se nen, als die se Gren ze end lich durch läs sig wur de. „Vie le Mu si ker kol le gen“, so
er in nert er sich, „hat ten Angst nach der Wen de, dass jetzt die gan zen gu ten Leu te
aus dem Os ten kom men und sie selbst kei ne Chan ce mehr hät ten.“ Nicht so Hus tedt. 
Er freu te sich. Die Gren zen wa ren of fen, man konn te jetzt ein fach hin ge hen, sich ken -
nen ler nen, päd ago gi sche und künst le ri sche Idea le aus tau schen – und na tür lich zu -
sam men Mu sik ma chen. All das tat er. Und er hat vie le Kol le gin nen und Kol le gen
ken nen ge lernt, mit de nen er ge mein sam Kon zer te in Li tau en, Deutsch land, der
Schweiz und meh re ren ost eu ro päi schen Län dern spiel te und beim SWR auf CD auf -
nahm, um die Mu sik des Bal ti kums zu do ku men tie ren, die man da mals hier noch
nicht kann te und die Hus tedt ganz toll fand, weil sie In tel lekt und See le und Herz
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Lei den schaft li cher Päd ago ge:
 Jo han nes Hus tedt bei ei nem Schü ler kon zert

mit Ei gen kom po si tio nen und Klang-
im pro vi sa tio nen im Kunst haus-Dur lach 2015.

 Foto: privat



ver bin det. Im Bal ti kum hat er aber noch eine ganz an de re Kraft der Mu sik ken nen ge -
lernt: dass sie po li ti sche und so zia le Ver än de run gen her vor ru fen kann. Seit vie len
Jah ren spielt Hus tedt im Duo mit der Or ga nis tin und Mu sik wis sen schaft le rin Ju ra te
Lands berg yte zu sam men, der Toch ter von Vy tau tas Lands ber gis, dem ers ten Staats -
ober haupt Li tau ens nach der Wie der er lan gung der Un ab hän gig keit 1990. Selbst 
Mu si ker und Mu sik wis sen schaft ler, hat Lands ber gis in den Jah ren vor der Wen de
maßgeblich die große Volkslied- und Singbewegung mitgetragen, die Litauen und 
die anderen baltischen Staaten dann in die sogenannte „Singende Revolution“ und
schließlich in die Unabhängigkeit führte.

Die Be geg nung mit bal ti schen Mu si kern und die Zu sam men ar beit mit ver schie de nen
bal ti schen Or ches tern, dar un ter das St. Chris to pher Cham ber Or che stra und das 
Li tauische Kam mer or ches ter, stell te Jo han nes Hus tedt vor eine neue He raus for de -
rung: Plötz lich war er als So list ge fragt. Da galt es für ihn auch eine in ne re Gren ze zu
über win den: In Deutsch land war er vor al lem als Mu sik päd ago ge tä tig – und plötz lich
wur de ihm zu ge traut, die ein schlä gi gen Flö ten kon zer te zu in ter pre tie ren. Das hät te 
er sich in sei nen Zei ten an der Wald orf schu le nicht träu men las sen – und er war sich
auch zu dem Zeit punkt, als er ge fragt wur de, nicht so si cher ... Aber weil die an de ren
ihm die ses Zu trau en schenk ten, wag te er den Sprung ins kal te Was ser und fühl te sich 
ganz schnell wohl in sei ner neu en Rol le. Bald nah men die vie len Kon zer te, Rund-
funk- und CD-Auf nah men den grö ß ten Raum ein in sei nem Be rufs le ben. Sei ne viel fäl ti -
gen Lehrtätigkeiten musste er zwangsläufig reduzieren. Ganz aufgegeben hat er sie nie.

Or ches ter mu si ker auf An fra ge

Sei ne zahl rei chen Ver pflich tun gen als So list mit ver schie de nen, auch deut schen 
Or ches tern führ ten schließ lich im mer häu fi ger auch zu An fra gen und An ge bo ten, als
Aus hil fe in süd deut schen Be rufs or ches tern zu spie len – in verschiedenen Positionen
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Er liebt den Di alog mit
 an de ren Schö nen Küns ten:

Jo han nes Hus tedt in der
Klang- und Be we gungs-

per for man ce „mo ving du ets“
mit der Tän ze rin

 Ka tia de Fa ri as im
 ZKM |, Zen trum für
 Kunst und Me dien-

tech no lo gie Karls ru he.
Foto: Raphael Hustedt



von Solo bis Pic co lo, mit ei nem breit ge fä cher ten Re per toire von Oper bis Sin fo nie.
Wie der et was, was sich Jo han nes Hus tedt nicht selbst aus ge dacht und aus ge sucht
und auch gar nicht so ohne Wei te res zu ge traut hat. Die an de ren schon. Und wie der
hat er durch ihr Zu trau en sei ne ei ge nen Ängs te und Be den ken über wun den und sich
in die neue Auf ga be ein ge fun den, gut und gern. Längst emp fin det er die frei be ruf li -
che Tä tig keit in der Ba den-Ba de ner Phil har mo nie, dem Süd west deut schen Kam mer -
or ches ter Pforz heim und der Ba di schen Phil har mo nie des Stadt thea ters Pforz heim
als beglückende Erweiterung seines breiten musikalischen Spektrums. 

Spiel ohne Gren zen

Die ses Spek trum um fasst zu dem Pro jek te mit Tanz, Li te ra tur und an de ren schö nen
Küns ten. Jo han nes Hus tedts Mu si zie ren ist ein Spiel ohne Gren zen, un kon ven tio nell
in sei ner Of fen heit. So ist er seit ei ni gen Jah ren auch Mit glied in der Band des nie -
der län di schen Welt mu si kers und Sän gers Lex van So me ren, mit dem er zwei Mo na te
im Jahr auf Tour nee un ter wegs ist. Hier spielt er nicht nur die un ter schied lichs ten
Flö ten aus al ler Welt, son dern auch Sa xo phon und Du duk, ein tra di tio nel les Holz blas -
in stru ment aus Ar me nien mit ei nem sehr war men mys ti schen Klang. Dass Jo han nes
Hus tedt auch die ses Pro jekt nicht ge sucht hat, son dern dass das Pro jekt ihn ge fun -
den hat, passt in sei ne Le bens ge schich te. Auch die pro fes sio nel le mu si ka li sche Zu -
sam men ar beit mit sei ner Frau, die Alp horn spielt, ist mehr aus ei ner Ver le gen heit als
nach Plan zu stan de ge kom men. Eine Tän ze rin, mit der Hus tedt im Rah men ei ner
Kon zert rei he auf tre ten soll te, muss te ganz kurz fris tig ab sa gen – und Hus tedts Frau
sprang ein. Die Kom bi na ti on mit Alp horn kam der ma ßen gut an, dass in zwi schen
meh re re En sem bles ent stan den sind, vom Duo bis zum Quar tett. Zur zeit ist eine CD
mit dem Trio Aper to im Ent ste hen, das Jo han nes Hus tedt und Chai Min Wer ner ge -
mein sam mit der Har fe nis tin Ste pha nie Kopf bil den. In die ser Kon stel la ti on ha ben
die Mu si ker im letz ten Jahr auch eine Rei he von Improvisationsworkshops gegeben,
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wie die Improvisation inzwischen überhaupt zu einem festen Bestandteil seines
Musizierens geworden ist, auch in Konzerten.

Eh ren amt im Ton künst ler ver band

Vor zwei Jah ren, 2013, wur de Jo han nes Hus tedt ge fragt, im Re gio nal ver band Karls ru -
he des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg mit zu ar bei ten. Auch da ran hat te er 
selbst vor her nie ge dacht, der Im puls kam – wie so oft – von au ßen. Aber er dach te:
Wa rum nicht? Wa rum nicht hier eh ren amt lich Ver ant wor tung über neh men – auch für
die Kol le gen? Die Zeit war reif da für. Prompt wur de er zum Vor sit zen den ge wählt.
Und er sah, dass er hier ei ni ges be wir ken konn te – bei spiels wei se in dem er ver schie -
de ne Ko ope ra tio nen in iti ier te, mit der Mu sik hoch schu le, mit dem ZKM | Zen trum für
Kunst- und Me dien tech no lo gie und an de ren mehr. So hat sich der Karls ru her Re gio -
nal ver band zu ei nem der ak tivsten im Land ent wi ckelt, mit wach sen den Mit glie der -
zah len. Zu letzt kam in die sem Som mer die An fra ge aus Stutt gart, im Lan des ver band
als stell ver tre ten der Vor sit zen der das Re fe rat Sat zung und Ver trä ge zu über neh men.
Da sich Hus tedt be reits in Karls ru he in vie le The men ein ge ar bei tet hat, die auch auf
Lan des ebe ne ver han delt wer den, dach te er: Das passt! Die an de ren – die Vor stands -
kol le gin nen und –kol le gen eben so wie die An we sen den bei der Mit glie der ver samm -
lung – dach ten das auch. So ei nen wie Jo han nes Hus tedt kann man im Vor stand des
ba den-würt tem ber gi schen Ton künst ler ver ban des wirk lich gut brau chen: ei nen Mu si -
ker mit in ten si ven Er fah run gen so wohl als Künst ler wie als Päd ago ge. Ei nen Mann
mit Ideen, Team geist und Tat kraft. Ei nen Men schen mit ei nem aus ge präg ten Ver ant -
wor tungs ge fühl, das er schon in sei ner Studienzeit als ganz junger Vater von am Ende 
vier Kindern bewiesen hat. Einen Charakter, der Krisen kennt und ihre Überwindung.
Jemand, der immer offen war und offen bleiben will für Neues. 

Ul ri ke Al brecht
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Flö tist mit ei nem Fai ble für un ge wöhn li che
 Be set zun gen: Jo han nes Hus tedt,

 hier im Duo Quer horn
 mit Ehe frau Chai Min Wer ner (Alp horn).

 Foto: Jo han nes Hustedt

Bad in der Men ge: Jo han nes Hus tedt spielt
Bachs „h-Moll-Sui te“

 vor rund 20.000 Zu hö rern
 beim Open-Air-Fes ti val DAS FEST

 in Karls ru he 2014.
 Foto: Ra pha el Hustedt
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